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Neues System hat bereits
vier Wasserlecks gefunden

Die Gemeinde Thusis hat
ein Leckortungssystem
in ihre Wasserleitungen

eingebaut. Über
Datenfunk leiten 32
Sender Schäden an

Rohrleitungen weiter. So
können bis zu 13 Prozent
Wasser gespart werden.

Von Verena Zimmermann

Die neue Ortomat-Anlage in Thu-
sis hat sich bereits bewährt: Am
11. Februar war diese Leck-
ortungs- und Früherkennungsanla-
ge im Wasserleitungssystem fertig
installiert. Und schon am 18. Feb-
ruar konnte das erste Wasserleck
geortet werden. «Ich schätze den
Wasserverlust hier auf 100 Liter
pro Minute», sagte gestern der Lie-
ferant der Anlage, André Willi aus
Lantsch/Lenz, an einer Medien-
orientierung. Unterdessen seien
noch drei weitere Lecks im Rohr-
leitungssystem gefunden worden,
sodass sich der Wasserverlust auf
300 Minutenliter belaufe.

Alle 300 Meter ein Sender 
Auf Gemeindegebiet wurden im

Februar in Abständen von 200 bis
300 Metern in Hydranten und
Wasserschächten so genannte Or-
tomaten eingebaut. Diese insge-
samt 32 Sender sind mit speziell
entwickelten Vibrationsaufneh-
mern ausgerüstet, die geringste
Geräusche im Rohrleitungsnetz
erfassen und analysieren. Mittels

Datenfunk werden die Messungen
der einzelnen Sender an ein mobi-
les Empfangsgerät weitergeleitet. 

«Ein- bis zweimal pro Monat
fahre ich mit dem Empfänger bei
den Sendern vorbei, um die Daten
zu erfassen», sagte Georg Stäbler,
Technischer Sachbearbeiter der
Gemeinde Thusis. Sobald die er-
fassten Geräusche oder Vibratio-
nen der Wasserversorgung zu hoch
sind, erscheine eine Schadensmel-
dung auf dem Display des Emp-
fängers. Damit könne ein Leck in
der Wasserleitung schnell einge-

grenzt und «punktgenau» von der
Spezialfirma Willi Technik GmbH
geortet werden. Das Ortomat-Sys-
tem hat 40 000 Franken gekostet.

Mit Flicken sparen
Die Gemeinde lasse «ihre» Lö-

cher in den Wasserleitungen um-
gehend flicken und werde von den
Liegenschaftenbesitzern das Glei-
che verlangen, so Gemeinderat
Thomas Fischli. «Mit dem Flicken
der defekten Leitungen können
wir bei der Erschliessung neuer
Quellen und beim Bau von Reser-

voirs Kosten sparen.» Dank der ra-
schen Lokalisation von Leckstel-
len reduziere das Ortomat-System
den Wasserverbrauch um 10 bis 13
Prozent. Dies entspreche etwa der
zusätzlichen Versorgung von 800
Personen mit Wasser. Seit im Ok-
tober das Wasser in Thusis knapp
geworden ist, hat die Gemeinde
nach neuem Grundwasser gesucht.
Mitte Monat wird der neue Not-
brunnen beim Camping fertig sein.
Dieser könnte 400 Liter Wasser
pro Minute fördern und wird rund
150 000 Franken kosten. 

Sender erfassen Leckgeräusche: Georg Stäbler und André Willi bei einem Hydranten mit dem 
Ortomat-System (von links). (Foto Tamara Defilla)

Powdermania am EWZ
Snow Trails in Savognin
Mit Schneeschuhen einen Gipfel erstürmen
und schwerelos auf unberührten Hängen hi-
nunterpowdern: Auch in diesem Jahr findet der
kombinierte Schneeschuh- und Freeridecontest
statt. Der einzige dieser Art im deutschsprachi-
gen Alpenraum.

Am kommenden Freitag und Samstag, 5./6.
März, ist es wieder so weit. Powder pur in der
Ferienregion Savognin. Die rund 250  Teilneh-
mer kämpfen um jeden Powdermeter oder ge-
niessen den abwechslungsreichen Trail. Jeder
wie er es mag. Schwerelose Freerideabfahrten
mit dem Snowboard oder den Ski locken die
Freerider. Die unberührten Hänge abseits der
Pisten müssen jedoch hart erkämpft werden.
Vier Gipfel sind mit Schneeschuhen zu erklim-
men. Die Strecke ist von einem patentierten
Bergführer freigegeben, und den ganzen Run
überwachen Helfer des Scheizerischen Alpen-
clubs. Die Sicherheit ist demnach laut Mittei-
lung gewährleistet. 

Adriano Iseppi, Mitglied des Telemark-Na-
tionalteams, gewann den Contest schon drei-
mal. Auch dieses Jahr stellt er sein Können  und
seine Kondition unter Beweis. Auch Barbara
Philipp aus Churwalden, der in der Damenka-
tegorie letztes Jahr mit genau zwei Stunden die
Titelverteidigung bei den Damen geglückt war,
will sich an diesem Wochenende wieder be-
haupten. Mit dem «Nightfever on Snow» am
Vorabend des Contests beginnt das Rahmen-
programm. In der «Bar terre» steigt am Sams-
tagabend die Ridersparty bei DJ Q-Fu und vier
Punkkonzerten. (bt)
Infos: www.snowtrails.ch oder bei Savognin Tourismus, +41
(0)81 659 16 16, E-Mail: ferien@savognin.ch.

Vortrag zum Thema
«Jahre im Wechsel»
Morgen Mittwoch, 3. März, bieten die Land-
frauen Masein eine Veranstaltung aus ihrem
Jahresprogramm, das unter dem Thema
«Wechsel der Jahre –Jahre im Wechsel» steht,
der Öffentlichkeit an.

Als Referentin des Vortrags zum Thema
«Wechseljahre – Menopause – Klimakterium»
konnte Barbara Bichsel-Altherr, Hausärztin,
Ärztin für klassische Homöopathie, eingeladen
werden.

Im Vortrag, der sich an alle interessierten
Frauen vor, während oder nach der Menopause
richtet, werden die Umstellungen und Verände-
rungen, die dieser Lebensabschnitt mit sich
bringt, von verschiedenen Seiten angeschaut.
Die kurze medizinische Einführung erklärt die
hormonellenVeränderungen, damit deren Aus-
wirkungen auf Körper und Psyche verstanden
werden können, heisst es in einer Mitteilung.
Der anschliessende Teil ist den verschiedenen
Therapiemöglichkeiten – schulmedizinischen
(Hormonsersatz) und komplementärmedizini-
schen (Vitamine, Phytotherapie, Homöopathie,
Akupunktur, Ernährung) – gewidmet.

Zudem soll es möglich sein, auf offene Fra-
gen eingehen zu können.

An einem Folgeabend können Interessierte in
der Gesprächsrunde vertieft zu diesem Thema
Erfahrungen austauschen und diskutieren. An-
stehende Fragen werden kompetent von Barba-
ra Bichsel-Altherr beantwortet, welche auch
die Leitung der Gesprächsrunde hat. (bt)

Vortrag: Mittwoch, 3. März, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Masein.
Gesprächsrunde: Mittwoch, 17. März, 20 Uhr, Mehrzweckge-
bäude Masein.

aSprachaufenthalt in Portugal: Weltweit
sprechen über 200 Millionen Menschen Portu-
giesisch. Für alle, die an dieser Sprache inte-
ressiert und zudem Fussball-begeistert sind,
bietet Linguista die passende Möglichkeit: ei-
nen Sprachkurs absolvieren im Austragungs-
land der EM, in Portugal. Die Partnerschulen
von Linguista bieten Gruppen- und Privatkur-
se sowohl für Anfänger als auch für Fortge-
schrittene an. In der Woche vor dem EM-Fina-
le findet ein einwöchiger Spezialkurs statt, der
sich dem Thema Fussball widmet. 

Weitere Infos bei Linguista Sprachaufenthalte, Untertor 39, 8400
Winterthur, Telefon 052 214 22 00, winterthur@linguista.ch und
www.linguista.ch.
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D a v o s

Energiesparen im Rathaus
Die Gemeinde Davos
hat im Rathaus und
im ehemaligen Post-

gebäude Energiewochen
durchgeführt.

Diese von Energie Schweiz konzi-
pierte Aktion ist auch Bestandteil
des vom Kleinen Landrat im Rah-
men von Energiestadt verabschie-
deten energiepolitischen Aktions-
programms für die Gemeinde Da-
vos. Die Aktion zielt darauf ab, den
Energieverbrauch und damit die
Energiekosten zu senken, und he-

rauszufinden, wo Sparpotenziale
vorhanden sind. Vergleichbare
Energiewochen finden seit 1998 in
zahlreichen Dienstleistungsbetrie-
ben der Schweiz statt.

In einem modernen Bürobetrieb
hat das Verhalten der Benutzer ei-
nen grossen Einfluss auf den Ver-
brauch an Strom und Heizenergie.
Während der Energiewochen sind
die Mitarbeiter im Rathaus mit ei-
nem Informationsblatt und Spar-
Tips auf verschiedene Energie-
sparmöglichkeiten aufmerksam
gemacht worden. In der Zeit vom

1. bis zum 12. Dezember 2003 und
vom 19. Januar bis 6. Februar 2004
wurde gemäss Mitteilung der
Energieverbrauch im so genannten
«Normalbetrieb» am Hauptzähler
des Rathauses gemessen und regis-
triert. Der Stromverbrauch im so
genannten «Sparbetrieb» wurde
nun während zweier Wochen ge-
messen. Die erzielten Resultate
wurden täglich sichtbar gemacht
und mit den Werten aus dem «Nor-
malbetrieb» der ersten zwei Wo-
chen verglichen und mittels Kur-
vendiagramm visualisiert. (bt)

Überprüfung des Kopiergeräts: Was wie viel Energie verbraucht, und wie sie gespart werden kann,
ist jetzt im Rathaus Davos klar. (Foto Tamara Defilla)
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S e n i o r e n

Vorbereitung auf
die Pensionierung
Clevere Sparer planen ihre Pensio-
nierung schon im Voraus, denn es
hat sich gezeigt, dass bei einer
frühzeitigen Planung am meisten
Geld gespart werden kann. Ausser
grossen Geldbeträgen lässt sich
aber auch einiger Ärger ersparen,
wenn die Zukunftsplanung früh
angegangen wird. Die Senioren-
akademie Graubünden bietet jetzt
ein vierteiliges Seminar zum The-
ma Pensionierungsvorbereitung
an.

Im ersten Teil des Seminars wer-
den Fragen zur (Früh-)Pensionie-
rung beantwortet. Anhand von re-
alen Beispielen wird aufgezeigt,
wie eine Pensionierung geplant
und durchgeführt werden soll und
welche Klippen es beispielsweise
steuertechnisch zu umschiffen gilt.
Im zweiten Teil geht es um ein hei-
kles Thema: Vererbung und Schen-
kung. Sehr oft enden Erbfälle im
Streit. Gerade darum ist es not-
wendig, sich frühzeitig Gedanken
zum Erbgang zu machen. Im drit-
ten Teil werden Wege zu einem sor-
genfreien Lebensabend aufge-
zeigt. Anhand einer Finanzpla-
nung werden die wichtigsten In-
strumente zur Vermögensplanung
und Vermögensanlage erörtert. Im
vierten Teil werden die neugewon-
nen Aspekte vertieft. Diese Vertie-
fung geschieht gemäss Mitteilung
durch einen konstruierten Fall, der
die wichtigsten Themen noch ein-
mal aufnimmt. (bt)

Das Seminar findet an den Donnerstagen vom
4., 11., 18. und 15. März statt. Anmeldungen
bei Seniorenakademie Graubünden, Telefon
081 250 20 50, senak@spin.ch.


